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Sie fragen—
iv/r anfivorfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

AHV-fnformaf/on

Ausserordentliche AHV-Rente?
Als Flüchtling beziehe ich zusammen mit meiner
Frau eine ausserordentliche Ehepaaraltersrente
von monatlich 930 Franken. Da unsere Woh-
nungsmiete aufgeschlagen hat und wir weder
über andere Einkünfte noch über Vermögen ver-
fügen, muss ich versuchen, noch etwas zu ver-
dienen. Wie hoch darf mein Erwerbseinkommen
sein, ohne dass mir meine Rente entzogen wird?

//err P.M., 5050 Zwr/c/z

• Anspruch an/ eine awsserorc/ea/Z/c/ze yähr/i-
c/ze Pente von /zöc/zstens

— 7 440 Franken /wr/IZ/eznVe/zenr/e
— // 7(50 Pranken /är Ehepaare
haben Schweizer, denen keine ort/ent/iche Pente
zusteht oder deren ort/ent/iche Pet/rente k/einer
wäre a/s t/ie obigen ßeträge. Die g/eiche Pege-
/ang gi/t /är //ücht/inge, wenn sie .s'ic/z 5 /ahre
wnwnterdroc/zen in der Schweiz aa/ge/za/ten /za-

den.

• Die ausserort/en t/ichen Penten müssen y'e-

t/och gekürzt werden, wenn sie, zusammen mit
2/3 des tVetto-Tahreseinkommens
— 70 000 Pranken /är /sinze/personen and
— 75 000 Pranken /är ZsTzepaare ädersteigen.
Dadei werden /är Fersic/zerangsprämien and
Stenern paasc/za/
— 900 Pranken dei Pinze/personen and
— 7350 Pranken dei P/zepaaren
vom Pruttoeinkommen abgezogen. Über die Pe-

rücksichtigung von aasgewiesenen /Irzt-, Za/zn-

arzt- und Prankenp//egekosten geben die Aas-
g/eichskassen Aasdan/t.

• Sie där/en a/so - a/s P/zepaar - bis zu
7//0 Pranken verdienen; davon werden
7350 Pranken abgezogen. Kon den rest/ic/zen
5760 Pranken werden 2/3, d. /z. Pr. 3 540
a/s Pinkommen angerec/znet.
Zusammen mit der P/zepaarrente von Pr. 77 760
wird die Pz'nkommensgrenze von Pr. 75 000
nic/zt ädersc/zritten.
Der Ansprac/z an/ die a. o. P/zepaarrente von
monat/ic/z 930 Pranken b/eibt a/so weiterbin de-
ste/zen.

• Pei einem hohem Nettoeinkommen kann die
gekürzte a. o. P/zepaarrente beispie/sweise wie
/o/gt ermitfe/t werden ;

£7'nk.- ZVeZZo- 2/5 a. o. Pente Ker/ïigbcre
grenze emkonzmen äavon fko/. P/.37 M/ZZe/

; 2 5 y pto/. 2+ ¥/

75 000 7 500 5 000 70 000 77 500
75 000 72 000 5 000 7 000 79 000
75 000 75 000 72 000 3 000 27 000
75 000 22 500 75 000 22 500

• Weitere Aaskün/te - aac/z /är A//einste/zen-
de - ertei/en die kantona/en Aasg/eic/zskassen,
wo aac/z Anme/de/orma/are bezogen werden
können.

Aar/ Ott

Der Jur/sf gibt Auskunft

Wer hat Anspruch auf das «Frauengut»
Wie wird gesetzlich entschieden, wenn beim Tod
der Frau eines Rentnerehepaares ein Vermögen,
das auf den Namen der verstorbenen Frau lau-
tet, vorhanden ist und das während der Ehe
durch Erbschaften oder Schenkungen zusam-
menkam? (Es stammt nur von der Frauenver-
wandtschaft.) Ein Ehevertrag besteht nicht. Er-
ben sind der Ehemann und zwei Kinder. Haben
nun der überlebende Ehemann oder die beiden
Nachkommen ein Anrecht auf das Geld der ver-
storbenen Frau, das diese auf ihren Namen an-
gelegt hat
Da Sie kernen P/zevertrag abgesch/ossen /zabezz,

gi/t /är t/ie gäterrec/zt/ic/ze Aaseizzanc/ersefzang,
t/ie t/er erbrec/zt/ic/zezz Aasemazzt/ersetzazzg vor-
aaszage/zezz bat, t/er ort/ezzt/icbe Gätersiant/ t/er
Gäterverbi/zt/azzg. Dieser ist t/at/arcb geke/zzz-

zeichnet, t/ass im Prinzzp t/as von Mann ant/
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Künstliche Zähne
Dentofix hält sie fester!

Dentofix bildet ein weiches, schützendes Kissen, hält
Zahnprothesen so viel fester, sicherer und behaglicher, so
dass man mit voller Zuversicht essen, lachen, niesen und
sprechen kann, in vielen Fällen fast so bequem wie mit
natürlichen Zähnen. Dentofix, spezielles Adhäsionspul-
ver, vermindert die ständige Furcht des Fallens, Wackeins
und Rutschens der Prothese und verhütet das Wundreiben
des Gaumens. Dentofix verhindert auch üblen Gebiss-
geruch.

Generalvertretung: Dr. E. Bichsei, Bern

Arthritis
Gelenkschmerzen, Gichtknoten

und Gelenkverdickungen,
da helfen die homöopathischen

lOMIDA-Arthritistropfen
in Apotheken und Drogerien Fr. 6.50/Fr. 9.80

Homöopathische OMIDA-Heilmittel seit 1946

Wollen Sie wieder gut hören,
am Leben teilnehmen?
Ihr FACHGESCHÄFT ist für Sie da. KOSTEN-
LOSE und FACHMÄNNISCHE Beratung durch
HÖRGERÄTE-AKUSTIKER mit EIDG. FACH-
AUSWEIS.
IM OHRGERÄT «alles im Ohr», HINTEROHR-
GERÄTE «mit Richtmikrofon», HÖRBRILLEN,
KNOCHENLEITUNGSHÖRBRILLEN «ohne jeg-
liehen Ohreinsatz» aller Fabrikate, sämtliche Zube-
höre, eigener Reparaturservice.

Vertragslieferant der IV und AHV.

PftMAK
Ihre Hörberatung

Talacker 35, 8001 Zürich
Telefon 01 / 211 33 35

Tram 2 und 5, Sihlstrasse

©
Mitglied

Informationszentrum
für gutes Hören

X
Bitte senden Öie Gratisprospekt
Name:

Strasse:

PLZ. Wohnort:

Frnw ez'ngeôrnc/z/e ot/er z'/zne« wo/zrent/ t/er F/ze

wnen/ge/Z/zc/z /t/wre/z Frösc/zß/"/ ot/er t/wre/z

Sc/zen£w«g/ z«ge/ß//ene Ferznögen t/em Fzgen-
/wzn «ßc/z ge/renn/ ö/ez'ö/, ß£er Wß/zrezzt/ t/er
£>ß«er t/er F/ze zwzn e/ze/ic/ze« Ferznögen ver-
ez'nz'g/ z.s/ wnt/ ß/s so/c/zes t/er TVw/zwng wnt/ Fer-
ww/Zwng t/e5 F/zeznwnnes wn/ers/e/zi. Fas e/zeiz'c/ze

Ferznögen öz'/t/e/ soznz'/ eine wir/sc/zß/iiic/ze Fi«-
/zei/.

Fine /Iwsnß/zzne vozn Grwnt/sß/z, ttos t/ie einge-
örße/z/en Fermöge/z t/er« Fzgen/wzn «wc/z ge-
/renn/ ô/ez'ôen, gz'// /wr t/ze von t/er F/ze/rffw e/'n-

geörßc/z/e« ver/re/ößre« Sßc/ze«, tto /zeiss/ Fer-

znögenswer/e, t/z'e sz'c/z nz'c/z/ von Sßc/ze« g/eic/zer
/!/•/ zzzzZer.sc/zezt/e« tose«, so zwzn ßez'spz'e/ ßwr-

ge/t/ ot/er /n/zaöer/zß/n'ere. So/c/ze verZreZ/ztzre«

Swc/zen ge/ze« in tto Fzgen/wr« t/es F/ze/nwnnes

zz/zer, zznt/ t/ie Frww er/ztz/Z a« z'/zrer S/e//e ez'ne e«/-
sprec/zent/e £rszz/ç/brt/erw«g gegenwöer t/ez«

F/zeznßnn.

Beweissicherung für das eingebrachte Frauen-
vermögen
F>w t/ie £7ze/rßiz öei Ge//ent/z«ßc/z«ng t/er Frww-

engw/s/ort/erwng/wrtto von z'/zr ß«geMc/z ez'nge-
Zzrßc/z/e Fer/nöge« grwnt/sß/z/ic/z öewez's/z/7z'c/z/z'g

isZ, Z«Z sz'e gßZ t/ßrß«, sz'c/z t/z'e «ô/z'gen ßeweise

rec/z/zezYz'g zw sz'c/zer« «nt/ t/ß/nzY «z'c/z/ zwzwwwr-
/en, ins sie t/z'ese/öe« z'n t/er zlwsez'«ßnt/erse/zwng
zni/ t/en Fröe« t/es Mennes, Zzez t/er v4w//öswng
t/er F/ze t/wre/z t/en Tot/, izenöZigZ. PFert/en ßzze/z

£e/ne Zzesont/ers s/rengen ßewez's/ort/erwnge« ge-
s/e//i, so is/ es /zzr t/z'e F/ze/rww t/oc/z wz'c/z/z'g zznt/

öerw/zigent/, ße/ege /zzr t/es von z'/zr ez'ngeZzrwc/z/e

Ferznögen z'n ££tznt/en zw /ze/zen. Fs ezn/z/z'e/z/Z

sz'c/z t/ß/zer, vozn F/zeznenn /zzr t/es z'/zzn wizerge/ze-

ne Frwwengw/ ez'ne ßes/ß/z'gwng zw ver/ßngen wnt/
t/z'ese neösZ ßnt/eren ße/egen, wie ßzzz'//Mrtgen/zzr
ge£ßn/Ze Mö/zei zznt/ßßntowszwge usw., sorg/ö/-
/ig ßw/zwöewß/zre«. Gwns/z'g is/ es ßzze/z, wenn
ez'ngeörßc/z/e Ferznögenswer/e t/er F/ze/rß« z'n ei-
nezn ßw/ z'/zren /Vßznen /awient/en Fe/zoi ot/er z'n

ez'nezn znz'/ z'/zrezn /Vßznen ge£ennzez'c/zneZen Atz-

ver/ ßw/Zzewß/zr/ wert/eh, wot/zzre/z Zzez' ^4zz//ö-

snng t/er F/ze t/z'e Fes/s/e//zz«g wnt/ FwcArnß/z/ne

t/es e/nge/zrßc/z/en Frewenverznogens Zze/röc/z/-

/z'c/z eriez'c/z/er/ wz'rt/.

ßez'zn zlZz/eZzen t/er F/ze/raw vor t/ez« F/zeznenn
s/e/// t/ßs ß«/ t/en iVß/ne« t/er F/ze/rew /ß«/ent/e
Ferznögen z'zn Sinne von /lr/. 795 ZGß Frßwen-

gw/t/ßr, we/c/zes vo/iwzn/ßng/z'c/z öei z'/zrezn Fot/e,
zusßznznen znz'/ even/we// vor/zßnt/enezn Sont/er-

I gw/ (04 r/. 797 ZGß/ wnt/z'/zrezn F/ln/e/7wn ez'nezn
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wZZ/w/ZZgew Fors'cbZwg fylr/. 2/4 ZGG/ m z'/zrew

TVcc/îtes/wZZf. /4w z/Zesewz 50 zwswzwwzewgese/z/ew
ZVwcbZw.« ZzwZ wwc/z Geve/z f/lrt. 4(52 ZG// z/er
ZzberZebewc/e Gbegw/Ze ww/zZwe/ve /I wsprwc/z ww/
F zw Gz'gewZw/w oz/er ww/ z/z'e //wZ/Ze zwr ZVw/z-

wz'e&swwg, weww ZVac/zkozwwzew vor/zwwr/ew s/weZ.

Ge wwc/z FFw/zZz/es zzber/ebewz/ew Gbegw/Zew er/zw/-
Zew z/z'e ZVwc/zkozwwzew ew/wez/er % oz/er z/ew gww-
zew /Vwc/z/wss zw Gz'gew/wzw, z>w /e/z/erew Ga// y'e-
z/oc/z zwr Z/wZ/Ze wzz'Z der M/Zzwzesswwg des wder-
Zebewz/ew G/zegw/Zew be/ws/eZ.
£>z'ese geseZz/z'c/ze Gege/wwg ko/w/wZ zwr /Iwvvew-
z/wwg, so/er« sz'e kez'we wwz/ers/wwZewz/e Ker/w-
gwwg vow Godes wegew /Grbve/Yrwg, Ges/wzwew//

Zre/Zew. Körper so/Z/e /waw s/cd wber vow e/wer
Grkwwz/s/zersow berw/ew /assew.

Gw/rzck Gassw/aww, /Vo/wr

4rzt//c/ier Ratgeber

Was tun gegen ständiges Abnehmen
In vielen Blättern, auch in der Februar-Zeitlupe,
liest man Gebrauchsanweisungen, um abzuneh-
men. Es gibt aber Tausende von Menschen, die
ohne ursächliche Krankheit ständig abnehmen
und für die nirgends ein Gegenmittel angegeben
ist. Es hilft natürlich nichts, nun alles zu essen,
was dick macht, z.B. Zucker und Süsses in den
verlockendsten Formen in rauhen Mengen. Das
ist natürlich ungesund Was aber kann ein sonst
gesunder Mensch gegen seine Magerkeit tun?
Vielleicht helfen Sie mit Ihrem guten Rat auch
einmal den Mageren Grww G. G. z'w G.

Gewiss, es ist ez'we A/oZ, weww z/z'e Gôrperkrw/'/e
wz'c/zZ gwrwckke/zrew wo/Zew wwd wws o/fewbwr ww-
bekwww/ew wwd wz'c/zZ krwwk/zez'Zsbez/z'wg/ew Grww-
dew 7dr Gdzpergewz'c/zZ w/Z/wwMcb Z/ww/er /wedr
wbw/'wz/wZ. K/eZe soZcder GewZe, d/'e Zw s/zw/erew
Gwdrew wocd z/w/wer zwv/'eZ körperZZcd wrbez'/ew,
weZcde seeZZscd be/ws/eZ, wws/w/Z ew/s/zwww/ Zebew

wwd wodZ vow ZVwZwr wws dwzw verwwZwgZ s/wd, be-
obwcdZew ww s/cd d/eses «De/ZzZZ» zw/scdew Grw/-
Zee/'wwwd/wew wwd Grw/Zewwsgwbew. Gzw/z/o/z/ew
w/'rd." grwwdZZcde wrzZZZcde /lbk/wrwwg, Ferwew-
dwwg vow v/eZ we/'cdgekocdZew Ge/'gwwrew wwd
Gwd/w /ZeZcd/verdwwZ/cd/, v/'eZ Zwz'ebwck zw/-
scdewd/weZw, zweZ Gwssew Ge/z'r ZwgZ/cd (Gzw/z/-

s/o/7 Zw GwZver/orw/ wws Ge/orw/dwws erdwZzZZcd?,

GZegekwrew /zweZ SZwwdew AfZZZwgsrwde ZwgZZcd/,

wwcd y'ez/er der /ww/ MwdZze/Yew e/we dwZbe S/ww-

Preisgünstige Seniorenfahrt mit MS URSULA
nach Holland,

inklusive Keukenhof- und Floriade-Besuch,
vom Samstag, 8., bis Donnerstag, 13. Mai 1982

8. Mai 1982
15.08 Uhr Abfahrt Basel SMM mit Intercity 2. Kl.,
Nachtessen im Speisewagen.
19.57 Uhr Ankunft Köln HB. Bustransfer und Ein-
schiffung auf MS URSULA.

9. Mai 1982
Fahrt Köln-Rüdesheim mit MS URSULA. Gelegen-
heit zu einem Besuch der Drosselgasse.

10. Mai 1982
Fahrt Rüdesheim-Düsseldorf. Gelegenheit zu ei-
ner Stadtrundfahrt. Abschiedsabend an Bord.

11. Mai 1982
Düsseldorf-Nijmegen. Nach dem Mittagessen
Ausschiffung und Busfahrt zum Blumenpark Keu-
kenhof. Abends Fahrt nach Den Haag. Nachtes-
sen und Übernachtung im Hotel Beiair.

12. Mai 1982
Frühstück. Kurze Rundfahrt in Den Haag, Weiter-
fahrt nach Amsterdam und Grachtenrundfahrt.
Ausgiebiger Besuch der FLORIADE. Mittagessen
frei. Abends Fahrt zum Hotel Krasnapolsky in Am-
sterdam. Nachtessen und Übernachtung.

13. Mai 1982
Frühstücksbuffet. Transfer zum Bahnhof.
08.19 Uhr Abfahrt mit Loreley-Express, 2. KL, Mit-
tagessen im Speisewagen.
17.15 Uhr Ankunft Basel SBB.

PAUSCHALPREISE PRO PERSON
C-Kabine
(untere Betten, Dusche/WC, Bullauge)
B-Kabine
(untere Betten, Dusche/WC, Bullauge)
A-2-Kabine
(untere Betten, Dusche/WC,
grosses Fenster zum Öffnen)
A-1-Kabine
(untere Betten, Bad/WC, grosses
Fenster zum Öffnen, geräumig)
Einzelkabinenzuschläge auf Anfrage.
Es sind alle erwähnten Leistungen sowie Schwei-
zer Reiseleitung inbegriffen.

X
Anmeldetalon
Ich/Wir melde(n) mich/uns definitiv zur Seniorenfahrt mit
MS URSULA nach Holland, vom 8. bis 13. Mai 1982, an:

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Tel.

Unterschrift : ;

Gewünschte Kabine (ankreuzen):
Kat. C, Fr. 855.— Kat. A-2, Fr. 1050.—
Kat. B, Fr. 925.— Kat. A-1, Fr. 1100.—

Einsenden an :

PANALPINA TRAVEL, RHEIN-HOLLAND-TOURS,
Aeschengraben 26, 4002 Basel, Telefon 061 / 23 20 11

Fr. 855.—

Fr. 925.—

Fr. 1050.—

Fr. 1100.—
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Rücken-
schmerzen

de m/Y Âewœm Le/bwùke/ ruZze/z, ZYe/eAture/z,

Gjm«/75?/'A: und Atemübungen, FrocAtenbür-
sien, Suprady/z-N ZÄapse/n oder Fab/eden; re-
zep(/re/k Mosegor (YezepAp/7zcZzZzgZ. Gewiss er-
reicZze/z Sie a«/ diesem JFeg «//mô/î/ic/i YZzr

Aror/jer/zc/zes G/e/c/zgew/'cZ/A.

Schwierigkeiten mit den Fingern
Ich bin über 80 und besorge noch selbständig
meinen Haushalt. Der Blutdrück war bis jetzt
normal, früher eher zu niedrig. Nun habe ich
aber seit einigen Monaten Schwierigkeiten mit
den Fingern, speziell an der rechten Hand. Diese
sind mir nicht nur am Morgen, sondern den gan-
zen Tag wie «eingeschlafen». Ich mache regel-
massig mit beim Altersturnen und täglich auch
Fingerübungen, ebenso mache ich Handbäder
mit Meersalz, wie sie mir nach einem Gelenk-
bruch der linken Hand vom Arzt verordnet wur-
den. Leider aber ohne merklichen Erfolg. Letzte
Woche stand ich bei strömendem Regen vor dem
offenen Tram und musste es abfahren lassen,
weil meine Finger den Schirm nicht schliessen

konnten, da die Feder etwas streng geht.
Frau F. 5. Z/z Z.

MzcZz ZZzrer ScZzz'/cZmmg Atön/zie essicZz um rZzeu-
' muAzscZze Verdickungen z'm SeZznengebiei êtes

Dandge/e/zArs und t/er //andwurze/n Zzandebz.

Diese beengen Werve/z und Ge/ässe, we/cZze die
FzYzger bzw. die gange ZYa/zd versorge/z. Fin re/a-
Zz'v Adeiner operativer Fi/zgri//" be/reii /Ziese vom
DrucA:, 50 dass <Yie FescZzwerden, <Yie u/za/zge/zeZz-

men Ge/üZz/e Y«Fm.se/z/u/e/z» und S/ei/igkeiij
rücA:gö/zgig gemacZzi werden können. Au/yeden
Fa/Z emp/eZzie/z wir /Zznen, <Yie ZYZzeuma/iscZze Fo-
ZiAr/i/ziAc ihres Fö/zio/z.ssp/Yu/s ba/d au/zus'ucZze/z.

Fiei/eicZzi ist die GrsucZze /Zzrer FeseZzwerden

aber aucZz a/z/Ze/'s wo zu .sucZze« fevii. im h/acken-

gebiet/ Das wird man rascZz /esisiei/ezz und be-
Zzandebz können.

Unterschenkelgeschwür mit Ekzem
Vor vielen Jahren litt ich an der rechten Unter-
schenkelseite innen an einem - wie es die Ärzte
nannten - Krampfadernekzem, das immer
schlimmer wurde, bis zuletzt das Bein offen war
und die Wunde sich einfach nicht mehr schlies-

sen wollte. Zwei Ärzte verordneten mir ziemlich
die gleiche Schüttelmixtur und Salbe. Solange
ich das Bein damit behandelte, zeigte sich eine

Besserung. Hörte ich mit «Schmieren und Sal-
ben» auf, kam nach einigen Wochen auch

sind Heilkräfte der Weide wirksam:
Extrakte aus der Weidenrinde, wie
sie in Zeller Rheuma-Dragées ent-
halten sind. Speziell bei Schmerzzu-
ständen infolge Verspannungen der
Wirbelsäule helfen sie lindernd.
Durch Massage der schmerzenden
Stellen mit Zeller Wärmesalbe lässt
sich die Wirksam-
keit der Dra-
gées kräftig
steigern.

Rheuma-
Dragées

Zu Apotheken und Drogerien
Max ZeZ/er Söhne AG,

8590 Romanshorn



prompt wieder der unangenehme Ausfluss, so
dass ich das Bein wieder verbinden musste. Ein
Masseur riet mir, den Salzkonsum einmal über
längere Zeit hindurch stark einzuschränken,
wenn ich nicht ganz salzlos essen wolle. Ich habe
das getan, und nach ungefähr einem halben Jahr
schloss sich die Wunde und ist es seither geblie-
ben. Jetzt bin ich 72 Jahre alt. Das logische Er-
gebnis war die vermehrte Hinwendung zu Bir-
chermüesli und Gemüse Frau F. S. /« (7.

Fega/mäss/ge Sa/t-, Obs/- ««et Garawsetaga ««et
vom« eine angeregte Darm- «net Mere«tät/g£e/t
ga/ten se/t ye/zer a/s /zei/vame FTz7/e bet o/tenen
Feinen. 7/zre Fr/a/zrang ist wzc/ztzg, efa s/e eben-
/a//s etz'e «ber//«vv/gen Sc/z/aeben aas.se/zezete«

/zzt/t. Szc/zer /zaben Sze se/bst bemerbt, wz'e sz'c/z

bez boc/zsafearmer oeter sa/?/rez'er Fost etz'e /tarn-
a«sscbez'et«ng merb/zc/z stezgert. Fs gz'bty'a so vz'e-

te Fatscb/äge «net Fr/abrangen zn etz'eser Ftz'n-
sz'cbt. Dz'e Fz'et/att sot/te at/en Fezeteneten M«t
machen, etass a«ch /«r sz'e ez'nes Fages etz'e b/ot
etes U/cms crwrzs /I/nterscbenbe/gescbwar/ bäw-
/z'g verbwneten mit etem ««ateneten varz'bösen Fb-
gern, a«/ z'rgeneteznem JFeg «berwaneten sez'n

wzret. t7brz'gens ez'n ebenso ez'n/acbes erprobtes
Fezept: .Sätzen Sz'e ta« warmes JEasser n«r so
starb wz'e eine wob/sebmeebenete Sappe - verbz'n-
eten Sz'e etamz't etz'e IFwneten Zäg/z'cb zwez'mat

l/e«cbte Fez'nentMcb/ez'n verweneten/
Dr. meet. F. F. F.

Zum Lachen

Wie können Sie nur ohne Geschwindigkeitsmes-
ser fahren? «Das ist nicht schwierig. Wenn die

Stossstangen rasseln, mache ich 25 km, wenn die
Scheiben klirren 50 km, wenn der Motor klopft
65 km, und rascher fährt mein Wagen ohnehin
nicht.»

Drei Herren stürzen auf den Bahnsteig. Der Zug
setzt sich in Bewegung. Die Beamten sind gefäl-
lig und stossen zwei der Herren gerade noch
rechtzeitig in den letzten Wagen. «Tut uns leid»,
sagt der eine Beamte zum dritten, «dass wir Sie

nicht auch noch hineinbugsieren konnten.» -
«Ja, mir auch», seufzt der Herr. «Um so mehr,
als die beiden andern Herren ja nur gekommen
waren, um mich zum Zug zu begleiten.»

Problemlösung für
Kaffee-Empfindliche

Ein neuer Kaffee erfreut sich bei uns immer
grösserer Beliebtheit : der reizarm veredelte
«Café Onko S». Dieser Kaffee bietet genau
das, worauf viele Magen-Empfindliche
gewartet haben. CAFE S ist aromatisch,
vollmundig und hat das belebende Coffein.
Doch viele Reizstoffe, die unnötig belasten
können, werden ihm vor dem Rösten
in einem patentierten Verfahren entzogen.
Die Gründlichkeit dieses Verfahrens ist
offiziell anerkannt und berechtigt dazu,
dass CAFE S als «reizarm veredelt»
bezeichnet werden darf. CAFE S ist sowohl
als gemahlener Bohnenkaffee, vakuumver-
packt, wie auch als gefriergetrockneter
Kaffee-Extrakt erhältlich.

...für Sie notiert:
• Gegen Rheuma-, Muskel- und Gelenkschmerzen,
Ischias oder Kreuz-, Gicht- und Nervenschmerzen
hilft Balsam-Acht zum Einreiben. Mit diesem wirksa-
men Balsam-Acht schwinden die Schmerzen schnell,
die Muskeln lockern sich, die Gelenke werden beweg-
licher. Balsam-Acht zum Einreiben, flüssig oder in der
Tube.

• Gegen Bronchialkatarrh mit Husten, starker Ver-

schleimung und Heiserkeit bringt der gut schmecken-
de Schwarzwald-Tannenblut-Sirup rasche Hilfe. Der
Hustenkrampf wird behoben, zähe Verschleimung ge-
löst, Auswurf gefördert. Schwarzwald-Tannenblut-Si-
rup kräftigt die geschwächte, reizempfindliche und
oft entzündliche Atmungsschleimhaut. So bringt die-
ses bewährte Mittel sofort wohltuende Erleichterung
bei Erkrankungen der Atmungsorgane (Bronchien,
Luftröhre und Kehlkopf).

• Gegen schwere, müde und schmerzende Beine,
bei Durchblutungsstörungen und Kreislaufbeschwer-
den in den Beinen kann Ihnen Venenkraft helfen, denn
dieses wirksame Mittel fördert die Durchblutung in
den Venen und verhindert das Auftreten von Venen-
Stauungen, Müdigkeit, Schweregefühl, Einschlafen
der Glieder, Krampfadern und lästigen, schmerzhaf-
ten Hämorrhoiden mit Juckreiz und Schwellungen.
Venenkraft-Tonikum und Venenkraft-Dragées in Apo-
theken und Drogerien.

• Gegen Verstopfung hilft Dr. Richter's Kräutertee.
Die Darmträgheit wird mühelos behoben. Neu: Dr.

Richter's Kräutertee in Filterbeuteln und als wirksa-
mer sofortlöslicher Instanttee. In Apotheken und
Drogerien.
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